


der Atom- und Kohlewirtschaft ohne Ver-
sorgungsunsicherheit aussteigen kann. Als 
Perspektive für die Menschen in den Berg-
bauregionen muss dies flankiert werden mit 
strukturpolitischen Programmen und abge-
stimmten Qualifizierungsmaßnahmen. 

Sind Sie für eine gentechnikfreie 
Landwirtschaft?

Ich lehne die Freisetzung gentechnisch 
veränderter Pflanzen ab, denn die ökolo-
gischen und gesundheitlichen Risiken sind 
unüberschaubar. Außerdem unterstütze ich 
die Schaffung gentechnikfreier Regionen in 
Deutschland und Europa. Die Zulassungs-
kriterien für gentechnisch veränderte Sor-
ten müssen verschärft und für gentechnisch 
veränderte Futter- und Lebensmittel objek-
tiver und transparenter werden. 

Wollen Sie die Antworten der an-
deren Kandidaten lesen? Hier fin-
den Sie sie: http://www.bund.net/index.
php?id=3650&wahlkreis=61

B U N D : 
Sind Sie 
dafür, dass 
Atomkraft-
werke wie 
geplant ab-
geschaltet 
werden?

Diana Golze: Einen Ausstieg aus dem 
Ausstieg darf es nicht geben. Die immer 
noch beträchtlichen Mittel für die Atomfor-
schung sollen auf die Entwicklung erneuer-
barer Energien umgelenkt werden. Die von 
Union und FDP geforderten Laufzeitverlän-
gerungen von Atomkraftwerken verzögern 
den aus Klimaschutzgründen erforderlichen 
Umbau der Energiewirtschaft. 

Sind Sie gegen einen Neubau von 
Kohlekraftwerken?

Ich fordere einen geregelten Ausstieg aus 
der Kohleverstromung und wende mich ge-
gen neue Kohlekraftwerke und -tagebaue. 
Viele Studien belegen, dass Deutschland aus 
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„ B i l d u n g 
muss allen 
offen ste-
hen – unab-
hängig vom 
Einkommen 
ihrer Eltern. 
... [Wir wol-
len] eine 
e l t e r n u n -
abhäng i ge 
Grundförde-
rung für alle 
S tud ie ren -
den während 

des regulären Studiums… Wir lehnen Stu-
diengebühren ab“ (SPD-Wahlprogramm 
1998) Die soziale Herkunft bestimmt die 
Bildungschancen – bestimmt die Zukunft 
der Kinder. Das gilt in Deutschland mehr 
als in irgendeinem anderen Industrieland. 
Von 100 Akademikerkindern studieren im 
Schnitt 83, von 100 Arbeiterkindern nur 
23. Der UN-Sonderberichterstatter für das 
Menschenrecht auf Bildung nennt als Grund 
das dreigliedrige Schulsystem, es sei „se-
lektiv und diskriminierend“. Bildung muss 
wieder politische Priorität haben, damit 
nicht Herkunft über Zukunft siegt. Es ist ein 
Skandal, dass die Bildungschancen in kei-
nem so entwickelten Land der Welt so stark 
von der sozialen Herkunft abhängen wie in 
Deutschland. Es muss etwas getan werden, 
denn gute Bildung und Ausbildung kostet 
heute, aber schlechte kostet morgen noch 
viel mehr.

Ausgewählte bildungspolitische Vorschlä-
ge der LINKEN Bildung für alle von Anfang 
an. Für eine demokratische Bildungsreform 
mit sozialer Ausrichtung:

- das Recht auf Bildung, einschließlich 
beruflicher Ausbildung, im Grundgesetz 
verankern - Selbstbestimmung, berufliche 
Perspektive und ein verantwortungsvolles, 
solidarisches Miteinander - einen nationalen 
Bildungspakt auflegen: öffentliche Bildungs-
ausgaben auf mindestens 7 Prozent des 
BIP erhöhen - eine Gemeinschaftsaufgabe 
Bildung von Bund und Ländern im Grund-
gesetz verankern - den Rechtsanspruch auf 
ganztägige Betreuung in Kitas mit hoher 
Betreuungsqualität verbinden - Kitagebüh-
ren abschaffen und den Kita-Ausbau vor-
antreiben, um die Betreuung ab eins auch 
für Kinder mit  Behinderungen zu sichern -  
Ausbildung von mehr ErzieherInnen fördern  
- Recht auf Ganztagsbetreuung ab eins mit 
besserem Personalschlüssel, bundeseinheit-
lich im SGB VIII geregelt.

 -  in weiteren Schritten vollständige Ge-
bührenfreiheit unter Beteiligung des Bundes 
- bessere Aus- und Weiterbildung für Erzie-
herInnen - Rechtsanspruch auf gangtätige 
Betreuung ab eins - Kooperationen zwischen 
Kita und Schule, um Übergang zu verbes-
sern - bundesweite Betreuungsstandards 
für Personalausstattung und Gruppengröße 
- Perspektivisch  Hochschulabschluss für Er-
zieherInnen - Bildungs- und Betreuungsgut-
schein für jedes Kind ab eins – für Krippen, 
Musikschulen oder Sportvereine - verbindli-
che Sprachtests mit vier, verbindliche Schul-
vorbereitung ab fünf - Übergang von Kita zu 
Grundschulen verbessern - individuelle För-
derung verankern, statt auf private Nachhil-
fe zu setzen - Ausbau von Ganztagsschu-
len mit sozialpädagogischer Unterstützung 
an jeder Schule - Bund-Länder-Programm 
für die Ausbildung von mehr LehrerInnen - 
Lehr- und Lernmittelfreiheit sichern

fentlich ihren Wahlkampf planen, organisie-
ren und erlebbar machen. Das Wahlquartier 
ist zugleich Veranstaltungsort: Kandidaten 
sowie Wahl- und Landkreise stellen sich vor. 
Geplant sind weiterhin Lesungen, Filmaben-
de, Kinderangebote, Podiumsgespräche, 
Vorträge und vieles mehr. 

Auf dem Weg zum Bäcker kommst du 
an der LINKEN vorbei, willst du ins Kino 
ebenso. Willst du nach Berlin ..., ja richtig, 
kommst du an der LINKEN vorbei. Nein, die 
LINKE ist (noch) nicht überall vor Ort, aber 
sie hat am 10. Juli ihr Wahlquartier für den 
Bundestags- und Landtagswahlkampf an ei-
nen strategisch günstigen Ort gelegt - dort 
wo die Menschen sind und hat sich nicht 
vor ihnen versteckt. Die Wahlkampfzent-
rale liegt im Herzen der Landeshauptstadt, 
in den Bahnhofspassagen des Potsdamer 
Hauptbahnhofs. Politik - Kampagne - Kultur 
ist das Motto. DIE LINKE wird hier und öf-
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